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Bilderflut

Die Bilder sind da - und was jetzt?



  

„Wat den een sien Uul...“

● Forschende haben unterschiedliche 
Anforderungen an Bilder:
– Auflösung

– Ausschnitte

– Dateiformate

– Zitierbarkeit

● Anforderungen ändern sich im Lauf der Zeit



  

Image-Server

● digilib
– berechnet Bildausschnitte in gewünschter Auflösung on-the-fly

– performant auch bei grossen Bildern (>100Mpix) bei minimaler 
Datenrate

– bietet zusätzliche Bildoperationen: Rotation, Spiegelung, Einstellung 
von Helligkeit und Kontrast, …

– verwendet verschiedenste Dateiformate direkt: TIFF, JPEG, PNG,…

– Open Source: http://digilib.sf.net

– IIIF Image-API kompatibel

– jetzt auch im TextGrid-Repository nutzbar

● IIPImage, Djatoka, Loris, ...

http://digilib.sf.net/


  



  

digilib
im Einsatz



  

Vorteile von Image-Servern

● Frontends für unterschiedliche Bedürfnisse können 
jeweils optimale Bilder verwenden

● Neue Frontends können einfach entwickelt werden
● Optimaler Zugangspunkt für stabile Bild-

Referenzen für Zitationen, Mashups, Annotationen
● Einheitliche API (IIIF) macht Repository-

übergreifende Nutzung möglich



  

Annotations-Standards

● Open Annotation Data Model
– http://openannotation.org 

– Sehr flexibles Modell

– RDF-basiert (LOD)

– Bisher eher konzeptuelles Modell, aber weitreichende Nutzung

● Annotator.js
– http://annotatorjs.org

– Javascript Framework für Annotationen im Web

– Sehr flexibel und erweiterbar

– Anotationen auf HTML (Standard), aber auch auf Bildern oder Video (durch 
Plugins)

– Annotation mit Text (Standard)

– Weitreichende Nutzung und aktive Entwicklergemeinschaft

– Einbindung in Webseite oder als Bookmarklet

http://openannotation.org/
http://annotatorjs.org/


  

OpenAnnotation

„the body is somehow about the target“



  

Annotator.js



  

Annotationen in der 
Geisteswissenschaft

● Annotation als „Stand-off-Markup“
– Das annotierte Dokument wird nicht verändert.

– Es muss nicht von der Annotation wissen.

– Durch Annotationsserver kann aber dennoch ein bi-
direktionales Netz von Dokumenten und Kommentaren 
entstehen.

● Annotation als Mikropublikation
– Sichtbarkeit, mehr oder weniger formell

– Verlässliche Autorschaft

– Referenzierbarkeit, Stabilität, Versionierung



  



Warum Interoperabilität?

● Jedes Repository 
bringt eigene 
– Datenformate für 

Bildkollektionen 

– Protokolle für den 
Bildabruf

– Anwendungen zur 
Darstellung 

Derzeitige Situation:
=> Silos

Rubén Bodewig - Silo de San Blas, cc-by-nc-sa
https://www.flickr.com/photos/rubodewig/5161937181



Gesucht

● ein Standard für Bildrepositorien, so dass eine 
Anwendung zur Darstellung von Bildkollektionen 
mit verschiedenen Bildrepositorien funktioniert

● eine Möglichkeit, Bildkollektionen aus 
verschiedenen Repositorien in einer 
Arbeitsfläche nebeneinander darzustellen

● ein Weg, Bilder aus verschiedenen Repositorien 
zu einer neuen Kollektion zusammenstellen zu 
können



Interoperabilität – IIIF

● Spezifikation von 
Schnittstellen für den 
Zugriff auf Bilder und 
Kollektionsmetadaten

● Ermöglicht 
Interoperable 
Anwendungen

● Unterteilt in Image API 
und Presentation API

http://iiif.io

http://iiif.io/


Image API

● Spezifiziert, welche Operationen ein Image Service 
anbietet und wie diese aufgerufen werden 

● Beispiel:

{scheme}://{server}{/prefix}/{identifier}/{region}/{size}/
{rotation}/{quality}.{format}

 
https://textgridlab.org/1.0/digilib/rest/IIIF/textgrid:225j
0.0/full/,150/0/native.jpg

● Ergebnis: ein Thumbnail, 150px hoch 



Image API

Beispiel von der IIIF Webseite, http://iiif.io/api/image/2.0/

http://iiif.io/api/image/2.0/


Presentation API

● Ein Objekt (z.B ein Buch) wird beschrieben 
durch ein Manifest, dieses enthält...

● Sequenz(en) von...
● Leinwänden (z.B Seiten)
● welche den Content (z.B. Bilder) enthalten

– Content kann auch Text sein

– oder Annotationen

– Bild genaugenommen eine Annotation, dass 
ein Bereich der Leinwand ein Bild enthält

http://iiif.io/api/presentation/2.0/

http://iiif.io/api/presentation/2.0/


Presentation API - Metadaten



IIIF Community
● ARTstor

● Bayerische Staatsbibliothek (Bavarian State Library)

● Biblissima

● Bodleian Libraries, Oxford University

● British Library

● e-codices – Virtual Manuscript Library of Switzerland

● Cornell University

● DPLA

● Europeana

● Harvard University

● Johns Hopkins University

● Klokan Technologies

● La Bibliothèque nationale de France

● Nasjonalbiblioteket (National Library of Norway)

● National Library of Denmark

● National Library of Israel

● National Library of New Zealand

● National Library of Poland

● National Library of Serbia

● National Library of Wales

● Princeton University Library

● St. Louis University

● Stanford University

● TextGrid

● text & bytes

● Wellcome Trust

● Yale University



Anwendungsbeispiel: Otto Ege – 
Biblioklast

Ege Folien übernommen von Ben Albritton, 
Stanford University Library



Otto Ege, Manuskript 1, 1940



Otto Ege, Manuskript 1, 2014



Ege MS1, Seiten aus Stanford



Teilweise Rekonstruktion von Ege 
MS1

Mirador Viewer zeigt ein Objekt mit Bildern, die bei 16 verschiedenen 
Institutionen abgerufen werden



Livedemonstration

Mirador m2:
http://textgridlab.org/1.0/iiif/m2/

TextGridRep Annotations-Sandbox:
https://textgridrep.de/annotation/sandbox/

http://textgridlab.org/1.0/iiif/m2/
https://textgridrep.de/annotation/sandbox/
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